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Ganz Schüpfheim ist in
Sempach willkommen
Sempach: Sempacher Gedenkfeier am Samstag und Sonntag

Die Gemeinde Schüpfheim ist
offizieller Gast der Gedenkfeier
2012 in Sempach vom Samstag
und Sonntag. Der gesamte Ge-
meinderat wird teilnehmen und
zwei Gruppen werden amMit-
telalterfest auftreten. Auch die
Bevölkerung ist am Anlass will-
kommen.

Die eigentliche Gedenkfeier der
Schlacht bei Sempach findet am
Sonntag, 1. Juli, statt. Doch bereits
morgen Samstag wird reger Betrieb
herrschen: Um 12 Uhr wird der Mit-

telaltermarkt auf der Wiese bei der
Seevogtey eröffnet, dort ist auch das
Heerlager stationiert. Um 18 Uhr
startet mit Pauken und Trompeten
das Mittelalterfest im Städtchen Sem-
pach.

Gedenkfeier am Sonntag
Dieses Mittelalterfest wird bis Sonn-
tagabend fortgesetzt, doch im Zent-
rum steht an diesem zweiten Tag die
Jahrzeitfeier mit Festakt; sie beginnt
um 9 Uhr in der Pfarrkiche einem
ökumenischen Gottesdienst. Zahlrei-
che Gäste nehmen daran teil, so der
gesamte Luzerner Regierungsrat. Im
Anschluss offerieren der Kanton und
die Stadt Sempach der Bevölkerung
und den Gästen das gemeinsame, ein-
fache Morgenbrot in den Wirtschaf-
ten des Städtchens.

Schüpfheim ist (wieder) dabei
Zu den offiziellen Gästen der diesjäh-
rigen Feier gehört auch der Gemein-
derat Schüpfheim, der in corpore am
Anlass teilnehmen wird. Schüpfheim
war bereits vor zwei Jahren als Gast
vorgesehen; damals hiess der Anlass
in Erinnerung an den 9. Juli 1386
noch «Schlachtjahrzeit».

Schüpfheim wäre 2010 nach traditi-
oneller Art mit Musikge-
sellschaft und Schulklassen
nach Sempach gefahren –
doch es kam anders: Weil
die Schlachtjahrzeit zuneh-
mend von politischen Ext-
remisten instrumentalisiert
wurde, schaltete der Regie-
rungsrat ein Zwischenjahr
ohne öffentliche Feier ein.
2011 fand aus Anlass der
625-Jahr-Feier eine neu-
konzipierte Gedenkfeier statt. Die heu-
rige Feier hält sich imWesentlichen an
dieses Muster – und Schüpfheim ist
erste Gastgemeinde.

Ganz Schüpfheim ist willkommen
«Ich hoffe, vielen Schüpfheimerinnen
und Schüpfheimern in Sempachs Gas-

sen zu begegnen», das
sagt Schüpfheims Ge-
meindepräsidentin Mar-
grit Thalmann in einem
Interview mit der «Sem-
pacher Woche». Sie er-
wähnt, dass in alle Haus-
haltungen der Gemeinde
ein Flyer versandt wurde
und fügt an: «Ich verste-
he die Gedenkfeier mit
dem anschliessenden

Mittelalterfest ja vor allem als frohe Be-
gegnung von Stadt und Land, von Berg
und Tal, von Jung und Alt, und darauf
freue ich mich ganz besonders.» [kü.]

Dinkeldrescher und Theaterspieler
Schüpfheim ist an der Gedenkfeier in
Sempach nicht nur mit dem vollstän-
digen Gemeinderat vertreten, sondern
auchmit zwei Gruppen: Schüpfheimer
Dinkeldrescher (Beat Emmenegger,
Bruno Hafner und Toni Moser) wer-
den in historischer Gewandung ihr al-
tes Handwerk präsentieren; der Dinkel
wird vor Ort gemahlen, und es werden
Mehl, Dinkelteigwaren sowie Alpen-
kräuter zum Kauf angeboten. – Mit-
glieder der Bühne Amt Entlebuch wir-
ken beim Mittelalterfest mit. Zusam-
men mit weiteren Spielern aus ande-
ren Theaterprojekten werden am

Samstag und am Sonntag turbulente
Szenen aus dem Mittelalter, passend
zur Gedenkfeier, gespielt. Eine Gruppe
Italiener auf der Durchreise, welche zu
einer Verlobung im Städtli eingeladen
wird, gerät in Schwierigkeiten. Die
Fortsetzung am Sonntag mit einer Ge-
richtsverhandlung verspricht einige
Spannung. Das traditionelle «Morgen-
brot» vom Sonntag wird ebenfalls von
Theaterspielern verkündet – mehr sei
hier nicht verraten. Von der Bühne
Amt Entlebuch wirken Bea Felder,
Doris Bieri und Willy Portmann mit.
[kü./BR.]

Programm der Gedenkfeier 2012
Samstag, 30. Juni: 12 Uhr Eröffnung
desMittelaltermarktes unddesHeer-
lagers auf der Wiese Seevogtey; Ab
18 Uhr Mittelalterfest im Städtchen.

Sonntag, 1. Juli: 8.30 Uhrmusika-
lische Begrüssung durch dieMusik-
gesellschaft Harmonie Sempach;
8.50 Uhr Einzug der Fahnendelega-
tionen, des Regierungsrates, der
Gäste und der Bevölkerung in die
Kirche; 9 Uhr ökumenische Jahr-
zeitfeier mit Festpredigt von Ralph
Kunz, Uni Zürich. 9.40 Uhr Festakt,
Begrüssung durch die Regierungs-
präsidentin des Kantons Luzern,
Yvonne Schärli-Gerig; Verlesen des
Schlachtbriefes; Sempacherlied;
Festrede durch Regula Zweifel, Ho-
he Fraumünster-Frau, Zürich. Aus-
zug und Abgabe der Morgenbrot-
säckli beim Ausgang aus der Kirche
und auf demKirchenplatz; Morgen-
brot in allen Gastwirtschaften. 12.30
Uhr Apéro für die geladenen Gäste
vor der Festhalle. [pd/EA]

Wie letztes Jahr wird auch nach der diesjährigen Gedenkfeier in der Kirche amSonntag dasMorgenbrot verteilt. [Archivbild
Marcel Schmid]

«Ich hoffe, vielen
Schüpfheimerin-
nen und Schüpf-
heimern in Sem-
pachs Gassen zu
begegnen.»

Margrit Thalmann

Atemschutz zeigte sich
in Bestform
Schüpfheim: Atemschutzinspektion der Stützpunkt-Feuerwehr

Am Donnerstag, 14. Juni,
fand turnusgemäss die Atem-
schutzinspektion der Stütz-
punkt-Feuerwehr statt. Wäh-
rend der Kommandant, die
AS-Offiziere und die AS-Ge-
rätewarte bereits um 18 Uhr
zur Inspektion aufgeboten
wurden, hiess es für die
Mannschaft, um 19 Uhr an-
zutreten.

Der AS-Chef, Lukas Gilli, begrüsste
die Mannschaft sowie die drei Inst-
ruktoren Hauptmann Peter Roland,
Hauptmann Richard Marfurt und
Hauptmann Walter Häller und dank-
te allen für das Erscheinen. Haupt-
mann Peter Roland begrüsste eben-
falls alle Anwesenden und überbrach-
te die Grüsse des Feuerwehrinspekto-
rates.

Im Teil A wurde die Administrati-
on und Führungstätigkeit mit AS-
Chef Leutnant Lukas Gilli und Kdt
Patrik Hodel, die Materialverwal-
tung/Lagerung mit den Gerätewarten

Leutnant Daniel Berner und Wacht-
meister Kurt Stalder überprüft. Im
Teil B, C und D musste sich die
Mannschaft bei Seilgang, Funkver-
kehr, Einsatzübung und Retablierung
bestätigen.

Anspruchsvoller Parcours
Der Seilgang, ein sehr anspruchsvol-
ler Parcours mit vielen Hindernis-
sen, wurde von Leutnant Ruedi Zihl-
mann vorbereitet und eingerichtet.
Die drei Trupps beherrschten ihn
blind mit Hand- und Fussarbeit per-
fekt.

Instruktor Peter Roland, lobte die
Trupps, beurteilte den Einsatz als sehr
gut und gab noch ein paar wertvolle
Tipps für die Verbesserung der Kom-
munikation. Ebenfalls als sehr gut be-
wertet wurden von Instruktor Walter
Häller der Funkverkehr und die her-
vorragende Funkdisziplin.

Bei der Einsatzübung in der alten
Kaplanei mit Einsatzleiter Leutnant
Martin Graf zeigten die Atemschütz-
ler nochmals vollen Einsatz. Sehr gu-
te Befehlsausgabe des Einsatzleiters,
die speditive Arbeit der Gruppenfüh-
rer sowie der sensationelle Einsatz der
Mannschaft überzeugten die Instruk-
toren ein weiteres Mal.

Ebenfalls wurde von den Instruk-
toren beobachtet, dass die Geräte
nach dem Rückzug der Mannschaft
sauber und ruhig retabliert und für
den nächsten Einsatz geprüft wurden.

Bei der Schlussbesprechung wurde
die Inspektion als sehr gut erfüllt be-
urteilt. Zum Schluss dankten Kom-
mandant Patrik Hodel und Leutnant
Lukas Gilli der Mannschaft für den
motivierten und tollen Einsatz. Eben-
falls bedankten sie sich bei den Inst-
ruktoren, welche Sicherheit gaben, auf
dem richtigen Weg zu sein.

Bei dem verdienten Essen wurde
bis in die Nacht gefachsimpelt. [MK]
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Die Atemschutz-Truppe bei ihrem Einsatz. Auf einem Parcoursmussten diverse Aufgaben, zumBeispiel
ein brennendes Haus, gesichert werden.

Die Instruktoren (von links): Hauptmann Roland Peter, Hauptmann Richard Marfurt, Hauptmann Wal-
ter Häller. [Bild MK]


